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Das isch für mich e herriichs Altwybersümmerli gsii Frau Tokter."

0 ich ha das Altdamesümmerli au gnosse Frau Schaltegger!"

Vom Taktgefühl
Es siehf manchmal so aus, als sei Takt

heute zu einer Art «Luxusartikel»
geworden, für den gerade die noch am
ehesten interessiert sind, die gerade
nicht im Luxus leben können

Es ist vielleicht nicht weiter verwunderlich,

dah in einer «Mangelzeit» auch

Feingefühl und Lebensart recht rar
werden; aber immerhin erstaunlich, wie
wenige da im allgemeinen unter eigenem

Mangel zum Unterschied von
andern Entbehrungen zu leiden
scheinen Credo

T
Hotel - Restaurant

ERMINUS

BAR N
Ueber die Brücke 1 Min. v. Bahnhof neben Stadttheater.

E. N. Cavleiel, Propr.

«Ein Nachmittag
mit lieben Freundinnen

im Garten des Kongrerjhaus.es gehört zu den
angenehmsten Stunden», erklärte eine treue Besucher in.
Bar, Restaurant, Konzert-Cafe. Telephon 7 56 30

Mittagskonzert
Vaters Monolog :

«Das isch doch der Gipfel hüf: Zur

Suppe spileds Grieg, zum Surchabis

mit Südfleisch öppis vomene Gluck

oder wie n er heiht, und wenns no

schwarze Kafi gäb, so chönnted mer

jetzt derzue dem Gedudel vom Bach

zuelose. Und nid emal gnueg a dem:

Lueged nu a d'Uhr, denn gsehnd er,

dafj me de Schmare nid emal under-

bricht wäge de Nachrichte, wo fellig

wäred. Natürli, wenn's en rassige Ländler

gsi wär, dä hätt me sofort uusblän-

det, wie's amigs eso gschwulle säged.

Suber und glatt hätted's dä abgsagel,

aber um so nen gebildete Bruch isch

es natürli schad. Mich nimmt's nu
wunder, wer eigetli em Beromünster sis

Radioprogramm macht. En Dräck frögef

die nach de Wünsche vom Publikum.

Wenn me nu sini 15 Stei abladt, denn

isch alles rächt, aber schwige sött me.

Aber ich schwige nümme, da bini guet

defür. Und zuelose tueni dem Sämf au

nümme und säb tueni. Es hett ja gottlob

ussländischi Sänder gnueg, wo es

Programm bringed, wo me au tarf lose,

jawoll. So, jefzt dräh ich eifach uf

Schtugg Gopfrid Schtutz, ich ha

ja scho jä, denn isch ja das vorig

gar nid (dreht am Knopf, aus dem

Lautsprecher ertönt: «... schlurj an

den Nachrichtendienst setzen wir unser

volkstümliches Mittagskonzerf mit

Ländlermusik und Jodelliedern, ausgeführt

von ». Und zum ersten Male

seif Menschengedenken hat da Vater

Ländlermusik abgestellt.) AbliZ

Chindermüüli
Die Kinder von Knüslis und Huebers

spielen im Garten von Knüslis. Der

Vater tritt durch das Gartentor, und der

Seppli stupft seinen Spielkameraden:

«Lueg de Knüsli chunnt.» Der Walterli

ist erzürnt: «Me sait doch mim Vatter

nüd nu Knüsli, sondern Herr Knüsli»

Seppli beschwichtigt ihn: «Du chasch

jo mim au Hueber säge!»
ha,ol(e

Schlecht rasiert, schlecht gelaunt.

Schnell gut gelaunt mit AXA, Tag für Tag

Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze »cn

Verlangen Sie bitte Prospekt H

22

Va8 i8vn füi' miek e Iiei'«'Iil:ii8 ^ltwvdk^ümmel-Ii g8ii k>au lokiei'."

v ien c!a8 ^ltäame8ümmei'Ii au gno88v lsnau 8ekaltegger!"

Vom laktgsfükl
1:5 sislit manchmal so sus, sls ssi Isict

lisuts ?u sinsr ^rt «l.uxussrtiicsl» gs-
worclsn, tür cisn geracis ciis nocli sm
ensstsn intsrsssisrt sinci, ciis gsrscis
niclit im l.uxus Islzsn lcönnsn

lis ist visllsiclit niclit wsitsr vsrwun-
cisriicli, cisl; in sinsr «/X^sngsi^sit» sucli
^singstüni unci i.eizsnsart rsclit rsr wer-
cisn,' slzsr immsrliin srslsunlicli, wis
wsnigs cis im silgsmsinsn unlsr sigs-
nsm Mangel ^um Untsrscliisci von
sncisrn ^ntizslirungsn ?u Isicisn
sclisinsn Oscio

I i-iolsi - ksstsursnt

IZ^l?
«liin t^sclimittsg
mit lislzsn >?rsunclinnsn

iVÜfisgsIcon^e^
Vatsrz tvic»nc>lc>g :

«vss iscli clocli clsr Oiptsi iiüt: ?^
8upps zpilscis Orisg, ?um 8urclisd!z

mit 8ücillsi;cii öppis vomsns OlucK

ocisr wis n sr iisilzt, unci wsnns no

scliwsr-s Xsli gsiz, so cliönntscl me?

jst^t cisr^us cism Osciuciel vom kscii

auslose. Unci nicl smsl gnusg s clem!

l-usgsci nu s ci'Ulir, cionn gsslmci er

cisi; ms cis Zciirnsrs nici smsl uncisr-

Izriclit wsgs cis r>iacliriclito, wo tsüig

wärsci. ktstürii, wenn'; sn rassige l.äncl.

Ier gzi wär, ciä liätt ms zolort uusizlsn-

cist, wis's smigz sso gscliwulie sä-Zeci.

8u>zsr unci glstt iiättsci's clä sizgsaoei,

slzsr um so nsn gsiziicisls krucii isck

ss natürii scliaci. /^icli nimmt's nu wun-

cisr, wsr sigstii sm ksromünster w
ksciioprogrsmm msclit. lin vräcic lrögei

ciio nscii cis V/ünsciis vom l^ulzlikum,

Wenn ms nu zini 15 8ts! sizlscit, cienn

izcli siisz räciit, sizsr zciiwigs zöi! me.

^oer icii zciiwigs nümms, cis izini gus!

cislür. Unci auslose tusn! ciem 5ämi su

nümme uncl säiz tusni. Iis listt ja goii-

iolz uzziäncii'zcii! 8äncisr gnusg, wo e;

Programm izringsci, wo ms su lsri !o;e,

jswoii. 80, jot-t clräli icii silacii ul

8ciitugg Ooplrici 8clitui?, icti lis

js sclio jä, clsnn iscii js ciss vorig

gsr nici (cirsiil sm Knopl, sus cism

i.sutzprsciisr ertönt: «... sciiiul) sn

cisn i^isciiriciitenciienst setzen wir umer

volicstümliciiss /Viittsgzicon/ert mii

i.äncilsrmuziic unci ^ocisliiecisrn, susge-

lütirt von ». Unci ?um srstsn /^s!s

zsit /^snzclisngscisnlcsn list cis Vale?

l.änciisrmuz!Ic sizgsstslit.)

Liiilicisi-müüli
vis Kincisr von Xnüslis unci tiusizsr!

spielen im Osrten von Xnüslis. »el

Vater tritt ciurcii ciss Qsrtsntor, unci cier

8eppli stuptt zsinsn 8pisll<smeracisn:

«>.usg cis Xnüzi! cliunnt.» vsr VVslw^

izt erzürnt: «/v,e ssit clocli mim Vaite?

nüci nu Xnüsii, zoncisrn l-isrr Xnüsli»

8sppii lzszciiwiciitigt ilin: «vu ciisttN

jo mim au l-lusizsr zägs!»

Lettleekt i-aÄei-t, 8vkleent gelaunt.

5ckris» gut gsisun» mit äXä, Ia9 tür t»Z

«srktg-zze 40 ps»d«sen<iungen in «iie gsni«
Verlsngen Si« bitte pro-r-«" "

SS


	"Das isch für mich e herrlichs Altwybersümmerli [...]

